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• Pflicht ohne Liebe macht verdrießlich
• Verantwortung ohne Liebe macht rücksichtslos
• Gerechtigkeit ohne Liebe macht hart
• Wahrheit ohne Liebe macht kritiksüchtig
• Erziehung ohne Liebe macht widerspruchsvoll
• Klugheit ohne Liebe macht gerissen
• Freundlichkeit ohne Liebe macht heuchlerisch
• Ordnung ohne Liebe macht kleinlich
• Sachkenntnis ohne Liebe macht rechthaberisch
• Macht ohne Liebe macht gewalttätig
• Ehre ohne Liebe macht hochmütig
• Besitz ohne Liebe macht geizig
• Glaube ohne Liebe macht fanatisch
                                     (alte Weisheit aus Asien)



Weddingplaner sind groß in Mode 
und sicher eine wertvolle Hilfe, doch 
sollten Ehepaare auch selbst aktiv 
am „schönsten Tag im Leben“ teil-
nehmen. Nur so können eigene 
Gedanken und Vorstellungen verwirk-
licht werden – und nur so wird dieser 
besondere Tag zum unvergesslichen 
Höhepunkt im Leben zweier 
Menschen.

Mit dieser Broschüre wollen wir Sie 
bei der Planung ein Stück weit unter-
stützen. Prägnant, übersichtlich und 
kompetent werden alle wichtigen 
Fragen rund um die Themen Standes-
amt und Hochzeitsfeier beantwortet. 
Sei es die Suche nach einem Braut-
kleid, den schönsten Trauringen oder 
einem professionellen Fotografen – 
die Dienstleistungsbetriebe, die sich 
in dieser Broschüre vorstellen, sorgen 
für die Accessoires und den perfekten 
Rahmen für Ihren großen Tag. 

Der mediaprint WEKA infoverlag 
möchte Sie von ganzem Herzen zu 
Ihrem Entschluss beglückwünschen, 
Ihrer Liebe auf diese Weise Ausdruck 
und eine dauerhafte Form zu ver- 
leihen. Allen Brautpaaren wünschen 
wir bei den Vorbereitungen viel 
Freude, einen unvergesslich schönen 
Hochzeitstag und für die gemein-
same Zukunft alles erdenkliche Gute. 

Liebes Brautpaar,
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Wir beraten Sie gerne und helfen bei der Planung!

Trauzimmer bis 35 Pers. ◆ Turmzimmer im Bergfried bis 16 Pers. 
◆ kleiner Saal bis 100 Pers. ◆ Hochzeits- und Familienfeiern im
kleinen und großen Rahmen (bis 300 Pers.) ◆ Großer & Kleiner Saal
◆ Restaurant Schlosskeller ◆ Schlossfoyer ◆ Schlossgraben
◆ Turmzimmer im Bergfried – ideal für Sektempfang – mit einem
herrlichen Blick über die Stadt ◆ Schlossgastronomie – einladende
Büffets, Menüs und a la carte Service – in allen Räumen des Hauses
Wir heißen Sie herzlich willkommen im Schloss Großenhain 

und erfüllen Ihre Wünsche! w
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Kulturzentrum Großenhain
Schlossplatz 1
01558 Großenhain
Tel. (0 35 22) 50 55 55

http://www.kulturzentrum-grossenhain.de
http://www.kulturzentrum-grossenhain.de
http://www.kulturzentrum-grossenhain.de
http://www.kulturzentrum-grossenhain.de


Liebe Leser! 
Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufs-
hilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger 
Betriebe aus Handel, Gewerbe und Indus-
trie, alphabetisch geordnet. Alle diese 
Betriebe haben die kostenlose Verteilung 
Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere Infor-
mationen finden Sie im Internet unter 
www.alles-deutschland.de.

Branchenverzeichnis
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Brautfrisuren 16
Brautmoden U 3
Familienfeier 3
Festmoden U 3
Hochzeitsfeier 2, 3, 7, 9, U 4
Hochzeits-make-up 16
Hotel 11, U4
Make-up 16
Notare 17
Restaurant 7, 9, 11, U 4
Therme 3
Trauung 2

Wellness
für die Seele.

Perfekte Vorbereitung
für Ihren schönsten Tag.

• Saunalandschaft
• Wellnessanwendungen 
• Massagen 
• Kosmetik
• Kaminzimmer 
• Sauerstoff-Sole-Therapie 
• und vieles mehr …

Zum Park 5 · 01594 Seerhausen
Telefon: 03 52 68 / 85 410
E-Mail: info@schlosstherme-seerhausen.de

www.schlosstherme-seerhausen.de

http://www.alles-deutschland.de
mailto:info@schlosstherme-seerhausen.de
http://www.schlosstherme-seerhausen.de


Drei Schritte bis zum Ja-Wort

Zwischen Ihnen und dem schönsten Tag 
des Lebens stehen zunächst noch einige 
bürokratische Hürden, die Sie gelassen 
zusammen meistern können. Damit Sie 
vielleicht ein wenig Zeit sparen und nichts 
Wichtiges zuhause liegen lassen, haben 
wir Ihnen hier die wichtigsten Stellen und 
Dokumente auf einen Blick zusammen-
gefasst.

1. Schritt:

Bei der Voranmeldung erfahren Sie, 
welche Unterlagen erforderlich sind, um 
den heiligen Bund der Ehe einzugehen. 
Außerdem können Sie hier gleich die 
Termine für den großen Tag abklären. Die 
Anmeldung der Eheschließung ist frühe-
stens ein halbes Jahr vor der Eheschließ-
ung möglich, muss aber spätestens vier 
Wochen vor der Eheschließung erfolgen.

Folgende Unterlagen brauchen Sie für die 
Anmeldung:
• einen gültigen Ausweis
•  eine aktuelle Aufenthalts-/Melde-

bescheinigung
•  eine beglaubigte Abschrift aus dem als 

Eheregister fortgeführtem 
Familienbuch der Eltern bzw. eine 
Abstammungsurkunde (falls die Eltern 
unverheiratet waren, einer der Ehe-
gatten adoptiert wurde oder kein als 
Eheregister fortgeführtes Familienbuch 
geführt wurde)

•  ein Nachweis des akademischen Grades, 

falls dieser eingetragen werden soll
•  eine Scheidungs-/Sterbeurkunde des 

vorherigen Partners, falls schon einmal 
eine Ehe eingegangen wurde

•  eine Abstammungsurkunde bzw. einen 
Sorgerechtsbescheid, falls ein Partner 
ein Kind mit in die Ehe bringt

•  eine Abstammungsurkunde und die 
Vaterschaftsanerkennung bei gemein-
samen Kindern

•  ein Nachweis der Staatsangehörigkeit 
bzw. ein Ehefähigkeitszeugnis bei Aus-
ländern

2. Schritt:

Mit der Anmeldung der Eheschließung 
legen Sie dem Standesbeamten Ihre 
Unterlagen vor. Bei diesem Gespräch 
erfahren Sie auch alles rund um die For-
malien neben der Romantik: Gebühren, 
Namensführung und Trauzeugen. 

Und wie möchten Sie gerne heißen?

Früher war es üblich, dass die Frau den 
Namen des Mannes annimmt und auch 
heute wird die Frage der Namens- 
änderung von vielen Paaren so gehand-
habt. Insgesamt gibt es drei Möglichkeiten:

•  getrennte Namensführung: Jeder 
behält seinen derzeitigen Namen.

•  gemeinsamer Ehename: Der Geburts-
name bzw. der derzeitig geführte Name 
eines Verlobten wird zum gemeinsamen 
Ehenamen.

Trauen Sie sich – dann trauen wir Sie!
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•  gemeinsamer Ehename und Doppel-
name: derjenige, dessen Name nicht 
Ehename geworden ist, kann seinen 
Familiennamen voranstellen oder an-
fügen.

Wer wird Ihre Ehe bezeugen?

Seit 1998 brauchen Sie zwar von offi-
zieller Seite aus keine Trauzeugen mehr, 
viele Paare möchten auf diese besondere 
Aufgabe jedoch nur ungern verzichten. 
Dazu reichen Sie bei der Anmeldung ganz 
einfach Vor- und Zunamen, Geburts-
datum, Beruf, Anschrift und eine Kopie 
des Ausweises Ihres Trauzeugen mit ein. 

3. Schritt: 

Wie bei allen Großereignissen ist es auch 
beim Termin auf dem Standesamt wichtig, 
genügend Zeit einzuplanen. 

Falls es vor der Zeremonie noch das eine 
oder andere zu klären gibt, melden Sie 
sich spätestens 30 Minuten vor der Trau-
ung bei der Information.

Um den schönsten Tag im Leben auch 
gebührend festzuhalten, können Sie 
entweder Ihren eigenen Fotografen 
mitbringen oder auf das professionelle 
Fotografenteam vor Ort zurückgreifen. 
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„ Ja“... aber wo?
Lokalität, bei der Sie schon des Öfteren 
gute Erfahrungen gemacht haben, oder 
waren selbst einmal Gast bei einer  ge-
lungenen Feier. 
Der Küchenchef berät Sie sicherlich gern 
über die Zusammenstellung des Hochzeits-
menüs und bemüht sich, Ihre individuellen 
Wünsche zu erfüllen. Auf Wunsch 
übernehmen die meisten Restaurants auch 
gleich Blumenschmuck, Menü- 
karten, Tischkarten und anderes mehr. 
Auch wenn das extra kostet, werden Sie 
damit deutlich entlastet und können Ihr 
Fest entspannter genießen – und darauf 
kommt es ja schließlich an. 
Wichtig bei der Planung einer passenden 
Lokalität sind vor allem zwei Dinge:  
Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei 
bis drei Monate vorher – um den Termin 
kümmern und zweitens sollten Sie klare 
Abmachungen treffen. Legen Sie vor 
allem einen genauen Zeitplan sowie die 
Menüfolge fest. Sie können auch im Vor-
feld bereits den einen oder anderen Gang 
einmal kosten, denn sicher ist sicher!

Auch wenn Sie sich für eine Feier im 
kleineren Kreis entscheiden, sollten Sie 
auf professionelle Unterstützung nicht 
verzichten. Ein guter Partyservice liefert 
neben Speisen und Getränken auch alles, 
was zum Feiern sonst noch benötigt wird 
– Geschirr, Gläser, Besteck, Dekoration, 
Tische, Stühle und Tischdecken. Routi-
niertes Servicepersonal sorgt nicht nur für 
einen reibungslosen Festablauf, sondern 
räumt auch hinterher die Küche auf – so 
können Sie ganz beruhigt in die Flitter-
wochen starten. 
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Die Hochzeitsfeier – 
der passende Rahmen

Lieblich in der Bräute Locken 
spielt der jungfräuliche Kranz, 

wenn die hellen Kirchenglocken 
laden zu des Festes Glanz. 

Ach! Des Lebens schönste Feier!
Friedrich von Schiller

Schon Schiller wusste, dass ein so beson-
deres Ereignis wie eine Hochzeit auch 
eines ganz besonderen Rahmens bedarf, 
damit dieser Tag lange in Erinnerung 
bleibt. Daher sollten Sie auf professionelle 
Unterstützung in vielerlei Hinsicht nicht 
verzichten – egal, ob Sie nun ein 
rauschendes Fest wie aus dem Bilderbuch 
in einem Ballsaal planen oder Ihnen eher 
ein kleiner Hochzeitsempfang im engeren 
Kreis der Familie vorschwebt. 

Wenn Sie das Hochzeitsfest mit all Ihren 
Freunden und Verwandten ohne Platz-
probleme und Personalsorgen genießen 
wollen, kommt eigentlich nur eine Feier 
außer Haus in einem Restaurant oder 
Hotel in Frage. Gastronomie und Hoteliers 
haben meist viel Erfahrung mit großen 
Gesellschaften und schaffen mit einem 
professionellen Blick für jeden Geschmack 
das passende Ambiente.
 
Noch mehr als in jeder anderen Lebens-
situation sollten Sie natürlich auch dabei 
nicht die sprichwörtliche „Katze im Sack“ 
kaufen. Vielleicht kennen Sie eine 
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Zu einer richtigen Hochzeit gehört  natür-
lich, auch das Tanzbein zu schwingen. Für 
die passende musikalische Untermalung 
will gesorgt sein – ob Alleinunter- 
halter oder Showband, denken Sie daran, 
frühzeitig anzufragen, denn oft sind diese 
lange im Voraus ausgebucht.

Hier wird Ihre Hochzeit 
zu einem unvergesslichen Tag

Sie haben schon immer davon geträumt, 
Ihren ganz besonderen Tag zu etwas 
Außergewöhnlichem zu machen? Dann 
sind Sie im Landkreis Meißen richtig auf-
gehoben. 
Wollen auch Sie sich einmal im Leben wie 
die berühmte Kaiserin Sissi oder Queen 
Elisabeth fühlen? Eine Hochzeit in den 
historischen Schlössern und Burgen im 
Landkreis Meißen lässt Ihren Traum wahr 
werden! Die prunkvollen Gebäude geben 

die perfekte Kulisse für romantische 
Hochzeitsbilder ab. Und in speziellen 
historischen Trauzimmern können sich 
auch Ihre geladenen Gäste vom geho-
benen Flair bezaubern lassen. Schlösser 
und Burgen finden sich in den Kommu-
nen Großenhain, Klipphausen, Leuben-
Schleinitz, Meißen, Moritzburg, Nossen, 
Nünchritz, Radebeul, Radeburg und 
Schönfeld. Lassen Sie sich am besten bei 
den Einrichtungen vor Ort zu den Details 
Ihrer Hochzeitsfeier beraten.

Natürlich hat der Landkreis noch viele 
weitere Trauorte zu bieten. In den Städten 
und Gemeinden finden sich unzählige 
geschichtsträchtige Kirchen und Kapellen. 
Ganz egal, ob sie eine Hochzeit im großen 
Stil oder im kleinen Kreise feiern möch-
ten, die sakralen Bauten des Landkreises 
geben für jede Feierlichkeit den pas-
senden Rahmen ab.  



Sie heiraten nicht Irgendjemanden,
also feiern Sie nicht irgendwo!

Blauer Himmel umspannt die festliche Gesellschaft, das rauschen 
der Bäume, der Duft frischer Blumen – Sonnenschein. Ein Empfang in 
der wunderschönen Parkanlage für Sie und Ihre Gäste mit einem 
Glas perlendem Sekt, ein Appetit-Häppchen oder auch einem Stück 
von der süßen Hochzeitstorte. Der Beginn Ihrer Hochzeitsfeier im 
Waldschlößchen Meißen. 

Ihr großer Tag – der schönste im Leben. 

Gerne möchten wir diesen Tag, zusammen mit Ihnen, zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden lassen. Den passenden Rahmen 
entwerfen – vom Aperitif bis zum Menü, von der Hochzeitstorte bis 
zum Mitternachtsimbiss? 
Wir beraten Sie gerne und kümmern uns von A bis Z um Ihren romantischen 
Tag im Leben, damit Sie den Kopf für die wirklichen Dinge frei haben und 
diesen Tag niemals vergessen werden. 

Wir machen Ihnen noch ein Geschenk und laden Sie ein, 
die "schönste Nacht" in unserer Hochzeitssuite im Hotel Goldgrund zu 
verbringen. 

Waldschlößchen Meißen Tel. 0 35 21 – 48 09 90
Wilsdruffer Straße 1 www.waldschloesschen-meissen.de
01662 Meißen info@waldschloesschen-meissen.de

http://www.waldschloesschen-meissen.de
mailto:info@waldschloesschen-meissen.de


zu einer Jahreszeit, die sich perfekt zum 
Heiraten eignet. Oder das Restaurant, 
in das sie sich verliebt haben, ist immer 
gut besucht und Sie möchten außerdem 
mit dem einzigen Leih-Rolls Royce zur 
Kirche gefahren werden. Sollten Sie einen 
ganz bestimmten Terminwunsch für Ihre 
Eheschließung haben, empfiehlt es sich 
schon jetzt, diesen Termin vormerken 
zu lassen – damit sind Sie auf jeden Fall 
auf der sicheren Seite. Generell lässt sich 
sagen: Je ausgefallener Ihre Wünsche 
sind, desto dringender empfiehlt es sich, 
frühzeitig alles Nötige in die Wege zu 
leiten, vielleicht auch schon mal mit dem 
Geistlichen über den Hochzeitstermin zu 
sprechen. 

Drei Monate vorher...
Spätestens jetzt sollten Sie sich beim 
Standesamt anmelden! Außerdem ist es 
jetzt ratsam, 

•  die passende Kirche auszusuchen und 
mit dem Geistlichen zu sprechen, um 
den Termin für die Trauung zu verein-
baren.

•  den Hochzeitsurlaub zu beantragen, 
damit nichts mehr dazwischen kommen 
kann – wer will schon seine Flitter-
wochen verschieben müssen?

•  Überlegungen anzustellen, wie viele 
Gäste Sie einladen wollen. Daraus erge-
ben sich die Größe der erforderlichen 
Räumlichkeiten und natürlich auch die 
Kosten für die Bewirtung.

•  das Brautkleid, den Hochzeitsanzug und 
die Accessoires auszuwählen und zu 
bestellen. Denken Sie auch daran, dass 

Gut vorbereitet vor den Traualter
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Man traut sich wieder!

Die Liebe, welch lieblicher Dunst,
doch in der Ehe, da steckt die Kunst. 

Theodor Storm

Ein Tag wie im Märchen: Mit Kutsche und 
Zylinder, mit Schleifen und Schleiern, mit 
Ringen und Herzklopfen, Freudentränen 
und Jubelrufen. Heiraten hat Hoch-
konjunktur und bei vielen Paaren stehen 
Tradition und Romantik wieder hoch im 
Kurs. Damit diese Wünsche und Vorstel-
lungen auch in Erfüllung gehen, ist eine 
gute Vorbereitung das A und O.

Rechtzeitige 
Planung ist die halbe Feier
Eines ist sicher: Sie können eigentlich gar 
nicht früh genug mit den Vorbereitungen 
beginnen. Schließlich steigert das auch die 
Vorfreude auf den großen Tag. Außerdem 
wird sich der Stress der Vorbereitungen 
umso mehr in Grenzen halten, je mehr 
Sie alle organisatorischen Dinge über 
mehrere Monate verteilen. Natürlich kann 
es sein, dass es am Ende trotzdem hier 
und da hektisch wird. Aber ein bisschen 
Spannung sollte schon sein, wie jedes 
Brautpaar Ihnen sicherlich gern bestäti-
gen wird.

Ein halbes Jahr vorher... 
Hier sollten Sie sich schon die ersten 
Gedanken machen. Vielleicht wollen Sie ja 
in einer Kirche heiraten, die bei Hochzeits-
paaren besonders beliebt ist, 



möglicherweise noch an der einen oder 
anderen Stelle Änderungen vorgenom-
men werden müssen.

•  sich um das „Drunter“ zum „Drüber“ zu 
kümmern – suchen Sie sich die richtigen 
Dessous zu Ihrem Hochzeitskleid aus. Ob 
Corsage, Body oder Strapse – in einem 
Fachgeschäft finden Sie bestimmt Etwas 
Ihrem Geschmack entsprechendes.

•  Angebote für das Festmenü einzu-
holen – von Hotels, Restaurants oder 
auch vom Partyservice, falls Sie zu Hause 
oder in Räumen ohne Gastronomie 
feiern wollen.

•  das Hochzeitsfahrzeug auszuwählen. Die 
Auswahl ist groß – von der Kutsche über 
den Oldtimer bis zum Luxuswagen.

11

•  einen Fotografen auszuwählen und 
eventuell einen professionellen Disk-
jockey, der für die passende musika-
lische Untermalung sorgt.

•  Überlegungen zur Hochzeitsreise 
anzustellen. Da muss man viele Dinge im 
Auge behalten – bei exotischen Aus-
flugszielen sollten Sie zum Beispiel daran 
denken, sich impfen zu lassen. Auch die 
Gültigkeitsdauer der Reisepässe sollten 
Sie überprüfen, um keine bösen Über-
raschungen zu erleben.

•  einen Kostenplan aufzustellen und in 
der engeren Familie zu besprechen. 
Falls erforderlich, können Sie die Kosten 
entweder aufteilen oder für die nötige 
Finanzierung sorgen.



10 Wochen vorher...
•  Entscheiden Sie sich jetzt, wer die Rolle 

von Brautjungfern und Blumenkindern 
übernehmen soll und verschicken Sie 
die entsprechenden Einladungen.

•  Stellen Sie eine endgültige Gästeliste 
zusammen und lassen Sie die Ein-
ladungskarten drucken.

•  Setzen Sie einen Termin für Zu- und 
Absagen und halten Sie die Antworten 
später auf einer Liste fest. 

•  Stellen Sie ferner eine Namens- und 
Adressenliste der Leute zusammen, die 
eine Vermählungsanzeige (nicht Einla-
dung!) erhalten sollen. 

•  Einladungskarten, Vermählungsanzeigen 
sowie Menü-, Tisch- und Danksagungs-
karten sollten in einem „Arbeitsgang“ 
gedruckt werden. Das spart Kosten. 
Dabei sollten Sie auf ein einheitliches 
„Gesamtbild“.

•  Bestellen Sie die Feier im Hotel oder 
Restaurant.

•  Stimmen Sie die Speisenfolge und die 
Getränke ab und sorgen Sie für Blumen-
schmuck.

•  Wenn Sie sich nicht schon darum 
gekümmert haben, erfolgt jetzt eine 
der schönsten Aufgaben rund um die 
Hochzeit: Die Auswahl der Trauringe. 
Lassen Sie sich fachkundig beraten und 
sich viele verschiedene Modelle zeigen, 
bevor Sie eine Auswahl treffen. Denn 
dieser Ring wird schließlich den Rest 
Ihres Lebens Ihre Hände zieren.

8 Wochen vorher...
•  Jetzt ist es Zeit, die Einladungen zu 

versenden.

•  Und noch eine sehr schöne Aufgabe 
wartet neben den vielen organisa-
torischen Dingen auf Sie: Die Wunsch-
liste für Hochzeitsgeschenke zu- 
sammenzustellen. In Einrichtungs-
häusern und Haushaltsfachgeschäften 
erhalten Sie in der Regel Geschenklisten.  

•  Sollte die Feier zuhause stattfinden, ist 
es jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller Art zu 
sorgen.

6 Wochen vorher...
•  Planen Sie vielleicht einen offiziellen 

Junggesellenabschied? Dann versenden 
Sie jetzt auch dafür Einladungen oder 
telefonieren Sie ein bisschen herum. 
Vergessen Sie dabei nicht die Musik oder 
den Unterhalter.

•  Auch wenn es Sie vielleicht schon ein 
bisschen nervt: Überprüfen Sie noch 
ein letztes Mal die Gästeliste, denn jetzt 
müssten auch alle Zusagen da sein. Falls 
auch Sie Trödler in Ihrem Freundeskreis 
oder unter Ihren Verwandten haben, 
die eine Zu- oder Absage schon mal 
vergessen können, haken Sie doch noch 
einmal freundlich nach.

4 Wochen vorher...
•  Jetzt ist der Bräutigam gefragt: Er sollte 

nun für seine Angebetete einen Braut-
strauß bestellen.

•  Suchen Sie außerdem den Blumen-
schmuck für die Kirche, Tischblumen, 
Blumen für die Blumenkinder und das 
Hochzeitsfahrzeug aus.

3 Wochen vorher...
•  Probieren Sie das Brautkleid und den 
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Hochzeitsanzug an und laufen Sie Ihre 
Hochzeitsschuhe schon mal ein, damit 
Sie lästige und schmerzhafte Blasen 
vermeiden.

•  Die Braut spricht mit dem Friseur über 
ihre Frisur. Lassen Sie sich dazu doch 
ein paar Vorschläge unterbreiten – die 
meisten Friseure sind sehr kreativ bei 
wunderschönen Hochsteckfrisuren für 
die Hochzeit und haben vielleicht auch 
die passende Verzierung parat. 
Gut wäre es, wenn der Friseur das 
Brautkleid sehen könnte, damit er die 
Frisur entsprechend anpassen kann. 
Wenn der Friseur den Schleier auf- 
stecken soll, bestellen Sie ihn am 
Hochzeitstag nach Hause oder in die 
Kirche. 

•  Kein Zwang, aber eine nette Idee ist es, 
ein Gästebuch zu kaufen. Darin kann 
sich am Hochzeittag jeder eintragen 
und einen lieben Gruß hinterlassen.  
Zusammen mit den Hochzeitsfotos ist 
das eine sehr schöne und persönliche 
Erinnerung.

2 Wochen vorher...
•  Bestellen Sie die Hochzeitstorte und 

anderes süßes Gebäck.
•  Legen Sie die Tischordnung nach der 

endgültigen Gästeliste fest und ver-
sehen Sie die Tischkarten mit Namen.

•  Wenn Sie Ihre Hochzeit zuhause und 
ohne Partyservice feiern, ist es ratsam, 
jetzt mit dem Kochen und Backen zu 
beginnen und dann alles einzufrieren. 
Macht geschmacklich keinen Unter-
schied, erspart aber eine Menge Zeit 
und Stress.

1 Woche vorher...
•  Der große Augenblick rückt immer 

näher! Holen Sie jetzt die Trauringe vom 
Juwelier ab. 

•  Kümmern Sie sich um Ihre Kosmetik-
behandlung.

•  Setzen Sie die Hochzeitsanzeige in die 
Zeitung. Dazu können Sie sich in der 
Anzeigenabteilung einen Vorschlag 
machen lassen.

•  Es empfiehlt sich, eine Generalprobe 
durchzuführen, um vielleicht noch 
kleine Ungereimtheiten aufzudecken 
– mit den Brautjungfern, den Blumen-
kindern, mit der Musik, mit dem 
Zeremonienmeister etc.

•  Bereiten Sie eine Liste vor, in der die 
Geschenke und die Schenkenden ver-
merkt werden. So haben Sie es später 
leichter mit den Dankesschreiben.

Nach der Hochzeit...
•  Schauen Sie sich Ihre Fotoabzüge an. 

Hat vielleicht auch ein Freund oder Ver-
wandter noch Fotos geschossen, die Sie 
sich ansehen können?

•  Verschicken Sie kleine Danksagungs-
karten. Für die Geschenke bedanken 
Sie sich am besten mit einem persön-
lichen Brief. Wo vorhanden, können 
Sie auch Fotos beilegen – Verwandte 
und Freunde freuen sich darüber 
immer.

•  Falls Sie nun einen gemeinsamen Ehe-
namen tragen, denken Sie daran, Ihren 
Namen bei den Behörden aktualisieren 
zu lassen – etwa bei der Lohnsteuer-
karte, dem Personalausweis oder dem 
Führerschein.
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Ein Sprichwort besagt, man soll nicht auf 
zwei Hochzeiten gleichzeitig tanzen. Aber 
was passiert, wenn man mit dem Tanzen 
schon bei einer Hochzeit oder – noch 
schlimmer – der eigenen Hochzeit in 
Schwierigkeiten gerät? Standardtänze sind 
in der Regel auf jeder Hochzeit gefragt: 
Walzer, Foxtrott, Discofox und Rumba. 
Den ersten Tanz darf das Brautpaar tradi-
tionell ganz alleine genießen. Wenn Braut 
und Bräutigam die Tanzfläche betreten 
und elegant über den Boden schwe-
ben, ziehen sie natürlich die ungeteilte 
Aufmerksamkeit aller Gäste auf sich. Da 
wäre es unverzeihlich, wenn man seiner 
„Frischangetrauten“ versehentlich auf 
die Zehen tritt oder die falsche Schritt-

kombination wählt. Deshalb gilt auch hier 
wie in allen Fragen zur Hochzeit: Vorbe-
reitung ist alles! Nutzen Sie die Zeit vor 
dem großen Tag und besuchen Sie einen 
Tanzkurs. Viele Tanzschulen bieten laufend 
Standardkurse an und teilweise gibt es 
auch spezielle Hochzeitsangebote, bei 
denen eine Auswahl der wichtigsten Tänze 
behandelt wird, die Sie auf jeden Fall auf 
Ihrer Feier brauchen. Sie werden sehen, 
dass Ihnen das Tanzen unter professio-
neller Anleitung Spaß machen wird und 
zusätzlich einmal wöchentlich Abwechs-
lung und eine Auszeit in der stressigen 
Vorbereitungszeit bietet. So können Sie 
der Hochzeit beruhigt entgegenblicken 
und mit Ihren Tanzkünsten glänzen.

Darf ich bitten?...

Vergeht Ihnen angesichts dieses Berges 
an Organisation und Planung fast schon 
das Heiraten? Kein Problem. Denn es gibt 
eine Alternative: Professionelle Heirats-
planer, so genannte Weddingplaner, die 
alles rund um die Organisation einer 
Hochzeit in die Hand nehmen. Sie bera-
ten und leiten Sie mit viel Kreativität und 
Einfühlungsvermögen, so dass Sie den 
schönsten Tag Ihres Lebens ganz ent-
spannt und beinahe ohne einen Finger zu 
rühren erleben können. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Weddingplaner sind nicht persönlich 
involviert, sondern machen „nur“ ihren 
Job – und können so den Überblick 
besser wahren.

Die Nervenstärke dieser Event- und 
gleichzeitig Konfliktmanager ist sehr aus-
geprägt, sie verfügen über viel Erfahrung 
und trotzen jedem noch so unvorherseh-
baren Ereignis. Sie denken, Wedding- 
planer sind nur etwas für die 
High Society? Weit gefehlt – die pro- 
fessionelle Planung von Hochzeiten ist 
längst gesellschaftsfähig und die Kosten 
sind realisierbar geworden. Die Organi-
sationstalente verlangen in der Regel 
ein Honorar von 10 bis 20 Prozent der 
Gesamthochzeitskosten. Nicht selten 
sparen Sie dann aber an anderer Stelle – 
die Profis können mit Veranstaltern und 
Firmen rund um Ihre Hochzeit 
günstigere Konditionen aushandeln. 

Der Weddingplaner
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Je näher die Hochzeit rückt, desto mehr 
Dinge gehen Ihnen natürlich durch den 
Kopf: Ihre Gedanken kreisen um das 
Hochzeitskleid, die Brautjungfern, die 
Hochzeitsreise, die Einladungen... 
Aber denken Sie auch an sich und Ihr 
Styling! Schließlich wollen Sie am Hoch-
zeitstag nicht gestresst aussehen, 
sondern strahlend schön. Tun Sie etwas 
für Ihre Schönheit und lassen Sie sich mal 
wieder richtig vom Profi verwöhnen!

Fußpflege:

Extrem belastet sind am Hochzeitstag vor 
allem auch Ihre Füße. Ein guter Grund, 
ihnen das Dasein etwas angenehmer 
zu gestalten. Das fängt schon bei den 
Schuhen an: Kaufen Sie diese nicht erst 
im letzten Moment, denn im Laufe des 
Tages können die Füße anschwellen und 
dann sollten die Schuhe schon etwas 
eingelaufen sein. Gönnen Sie sich einen 
Termin bei der Fußpflege, aber investieren 
Sie auch in ein konsequentes Heimpflege-
programm: 
•  tägliche Wäsche mit warmem Wasser 

und Seife
•  Hornhaut regelmäßig abrubbeln und 

Füße eincremen
•  Füße warm halten und turnen lassen, 

denn das kurbelt die Durchblutung an
•  so oft wie möglich barfuß gehen, damit 

die Füße „durchatmen“ können

Make-up:

Natürlich möchte jeder an seinem Hoch-
zeitstag möglichst perfekt aussehen. 

Styling-Tipps

Nur sind wir leider nicht alle Künstler im 
Umgang mit Make-up, aber dafür gibt es 
ja schließlich auch die Profis. Lassen Sie 
sich doch im Beauty-Studio ausführlich 
beraten. So können Sie gleich heraus-
finden, ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich 
zu Ihnen passt, und alles schon einmal im 
Vorfeld testen. 

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-
up? So klassisch wie möglich, denn so 
werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder auch 
noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss 
ja nicht unbedingt langweilig ausfallen. 



So lässt Glanz auf den Lidern zum Bei-
spiel die Augen toll leuchten (diesen Trick 
setzen die Visagisten besonders gerne 
ein) und auch etwas Gloss auf den Lippen 
lohnt sich (muss allerdings sehr sparsam 
aufgetragen werden). Sie werden sehen, 
schon mit diesen einfachen Tricks wirkt Ihr 
Make-up frisch.

Frisuren:

Weich und romantisch oder streng und 
raffiniert? Haben Sie die Grundsatzfrage in 
puncto Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? 
Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit 
einer ausführlichen Beratung zur Seite 
stehen. 

Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen 
schmeichelhaft und ideal für roman-
tische Spielereien. Eine solche Frisur 
sollten Sie wählen, wenn auch Ihr Hoch-
zeitskleid sehr romantisch ausfällt, 
Ihre Haare sowieso lockig sind und Sie 
zarte Gesichtszüge besitzen. Glatte, 
klare Konturen sind sehr raffiniert und 
betont elegant. Dafür sollten Sie sich 
entscheiden, wenn Ihre Haare fein sind, 
Sie markante Gesichtszüge haben und 
sich lieber elegant als niedlich präsentie-
ren. Mit einem extravaganten Hut kann 
eine solche Frisur noch zusätzlich eine 
interessante Optik bekommen. Oder wie 
wäre es mit einer kunstvollen Hochsteck-
frisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch 
unbedingt einem Friseur anvertrauen, 
denn eine haltbare Kreation will gekonnt 
sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind 
eine unschlagbare Kombination. Neh-
men Sie den Schleier oder Kopfschmuck 
unbedingt zum Beratungsgespräch beim 
Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist den 
Look wirklich perfektionieren. 
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lautet: „Ehe und Familie stehen unter 
dem besonderen Schutz der staatlichen 
Ordnung.“
Am interessantesten für Ehegatten ist 
zweifellos bei der Einkommensteuer die
Möglichkeit der Zusammenveranlagung, 
denn bei ihr kommt der so genannte
Splittingtarif voll zur Geltung. Dabei 

Heiraten mit Köpfchen
Wissenswertes zu Ehe und Familie

Sind Verheiratete am Ende doch die 
besseren Menschen? Zumindest steu-
erlich stehen sie in der Regel besser da 
als Singles oder Paare, die ohne Trau-
schein zusammenleben. So will es Artikel 
6 Absatz 1 des Grundgesetzes, der da 

Notar Dr. jur. Alfons Braun
Rathenaustraße 6 · 01445 Radebeul

Telefon: 03 51 / 83 97 880 · Telefax: 03 51 / 83 97 889
E-Mail: DrBraun@NotarDrBraun.de

Notar Bertram Ulrich Henn
C.-M.-von-Weber-Allee 51 · 01558 Großenhain

Telefon: 0 35 22 / 5 10 201
Telefax: 0 35 22 / 5 10 219

Einen Menschen lieben heißt 

einwilligen, mit ihm alt zu werden. 
Albert Camus

mailto:DrBraun@NotarDrBraun.de


wird das gemeinsame zu versteuernde 
Einkommen zunächst halbiert, für diesen 
Betrag anschließend die Steuer wie bisher 
aus der Grundtabelle abgelesen und dann 
verdoppelt.

Bei unterschiedlich hohem Einkommen 
der Ehegatten – vor allem jedoch, wenn 
einer der Ehegatten überhaupt keine 
Einkünfte hat – führt die Zusammen- 
veranlagung zu einem erheblich 
niedrigeren Steuersatz und einer deut-
lichen Steuerersparnis. Auch von der 
Verdopplung des Höchstbetrages für 
Vorsorgeaufwendungen können die Ehe-
gatten in einem solchen Falle profitieren. 

Die eben genannten Vorteile, die Sie 
durch die Heirat haben, gelten für das 
gesamte Kalenderjahr. Im Klartext heißt 
das: Heiraten Sie besser noch in den 
letzten Dezember-Tagen als Anfang 
Januar. Zugegeben, die Winterzeit kommt 
für eine Hochzeit nicht gerade gelegen 
und die meisten Eheschließungen finden 
tatsächlich im Mai statt, aber Vorteile sind 
Vorteile, wie die Einkommenssteuer-Rück-
zahlung zeigen wird. Auf jeden Fall sollten 
Sie gleich nach der Heirat den Wechsel 
der Lohnsteuerklasse beantragen. Dazu 
gehen Sie mit Ihrer Lohnsteuerkarte zum 
Bürgeramt. Bei nur einem Verdiener 
erfolgt der Wechsel von der Steuerklasse I 
zur sehr viel günstigeren Steuerklasse III, 
sind beide Ehepartner Arbeitnehmer, gibt 
es wahlweise die Steuerklassenkombi-
nation IV/IV oder III/V. Fragen Sie in Ihrer 
Personalabteilung, welche Möglichkeit 
für Sie günstiger ist. Der Steuerklassen-

wechsel gilt übrigens nicht rückwirkend, 
sondern erst ab dem Ersten des Folge-
monats. 

Eheliches Güterrecht

Auch wenn es Ihnen schwer fällt, gerade 
im Trubel der Hochzeitsvorbereitungen 
daran zu denken: Ein Ehevertrag und 
eine entsprechende anwaltliche Beratung 
können viele Unklarheiten beseitigen und 
unangenehmen Überraschungen vorbeu-
gen. 

Das Bürgerliche Gesetzbuch kennt drei 
Formen des ehelichen Güterechts:

1.  den gesetzlichen Güterstand der Zu-
gewinngemeinschaft

2. die Gütertrennung und

3. die Gütergemeinschaft

Die Ehegatten leben im gesetzlichen 
Güterstand der Zugewinngemeinschaft, 
wenn sie nicht durch den Ehevertrag die 
Gütertrennung oder die Gütergemein-
schaft vereinbart haben.

Das Wesen der Zugewinngemeinschaft 
liegt darin, dass das Vermögen des 
Mannes und das Vermögen der Frau nicht 
zu einem gemeinsamen Vermögen der 
Ehegatten verbunden wird.

Jeder Ehegatte bleibt also Eigentümer 
der Vermögenswerte, die bei der Ehe-
schließung bereits vorhanden sind und 
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Die Ehe ist eine Brücke, die man täglich neu bauen muß, am besten von beiden Seiten.
 Ulrich Beer



die er gewissermaßen in die Ehe mit-
bringt. Auch Vermögen, das ein Ehegatte 
nach der Eheschließung erwirbt, gehört 
ihm allein, sofern nicht der Sonderfall des 
gemeinsamen Erwerbs vorliegt. Demzu-
folge kann auch jeder Ehegatte über die 
ihm gehörenden Vermögensgegenstände 
grundsätzlich allein verfügen. 
Der Zustimmung seines Ehepartners 

bedarf er ausnahmsweise allerdings 
dann, wenn er Rechtsgeschäfte über 
sein gesamtes Vermögen oder einzelne 
Gegenstände des ehelichen Haushalts 
vornehmen möchte. 

Für eigene Schulden haftet der andere 
Ehepartner nur in Ausnahmefällen.
Bei Beendigung der Zugewinngemein-
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schaft wird der in der Ehe erzielte 
Zugewinn ausgeglichen. Zugewinn ist 
der Betrag, um den das Endvermögen 
eines Ehegatten das Anfangsvermögen 
übersteigt. Endet die Zugewinngemein-
schaft durch die Scheidung, so wird der 
Zugewinn dadurch ausgeglichen, dass 
dem Ehegatten, der keinen oder nur 
einen geringen Zugewinn erzielt hat, eine 
schuldrechtliche Ausgleichsforderung in 
Höhe der Hälfte des Überschusses des 
anderen Ehegatten zusteht. Nicht aus-
gleichspflichtig ist dabei das Ver- 
mögen, das ein Ehepartner während der 
Ehe durch Schenkung oder Erbschaft 
erhalten hat.

Die Gütertrennung ist ein Güterstand, bei 
dem keine güterrechtlichen Bindungen 
der Ehegatten bestehen. Erforderlich ist 
ein von einem Notar zu beurkundender 
Ehevertrag. Das Vermögen beider Ehe-
gatten bleibt rechtlich getrennt. Jeder 
Ehegatte verwaltet sein Vermögen selbst 
und unterliegt keinen Beschränkungen. 

Die Gütergemeinschaft, die ebenfalls 
einen von einem Notar zu beurkun-
denden Ehevertrag erfordert, zeichnet 
sich dadurch aus, dass das Vermögen 
des Mannes und das Vermögen der Frau 
mit Abschluss des Ehevertrages gemein-
schaftliches Vermögen beider Ehegatten 
wird. 

Zum Gesamtgut gehört auch, was der 
Ehemann oder die Ehefrau während 
der Gütergemeinschaft erwirbt. Son-
dergut und Vorbehaltsgut werden von 
jedem Ehegatten selbständig verwaltet 
und zählen nicht zum Gesamtgut. Wird 
die Gütergemeinschaft beendet, muss, 
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sofern nicht im Ehevertrag anders verein-
bart, das Gesamtgut unter den Partnern 
aufgeteilt werden. 

Bei der Wahl des Güterstandes der Güter-
gemeinschaft sollte beachtet werden, 
dass es sowohl bei der Verwaltung wie 
auch bei einer späteren Auseinanderset-
zung des Gesamtgutes Komplikationen 
geben kann. Zudem besteht bei der 
Gütergemeinschaft das hohe Risiko der 
Schuldenhaftung.

Doppelte Haushaltsführung

Dazu muss einer der Ehepartner aus-
wärts arbeiten und aus diesem Grund am 
Beschäftigungsort eine Zweitwohnung 
unterhalten. In solchen Fällen sind
als Werbungskosten absetzbar:

•  die notwendigen Kosten der Zweitwoh-
nung (Miete, Betriebskosten) in nachge-
wiesener Höhe 

•  die Fahrtkosten für eine wöchentlich 
tatsächlich durchgeführte Familien-
heimfahrt (alternativ können die Gebüh-
ren für ein 15-minütiges Ferngespräch 
zum günstigsten Tarif pauschal abge-
zogen werden)

•  Verpflegungs-Mehraufwendungen 
in Höhe der Pauschalsätze bei mehr-
tägigen Dienstreisen (für drei Monate)

Entscheidend ist immer, dass die doppelte 
Haushaltsführung aus beruflichen
Gründen gegeben ist. Heiraten also 
Berufstätige, die an verschiedenen Orten 
berufstätig sind und auch dabei bleiben, 
so kann derjenige die Haushaltsführung 
geltend machen, der die gemeinsame 
Familienwohnung in der Wohnung des 



Ehepartners einrichtet. Die gemeinsame 
Familienwohnung kann auch eine neue 
Wohnung sein, die dann für beide als 
Mittelpunkt ihres Lebens gilt.

Umzug

Auch die Kosten eines beruflich bedingten 
Umzugs können von der Steuer abgesetzt
werden. Als beruflich bedingt gilt auch ein 
Umzug, bei dem Sie zwar nicht den
Arbeitgeber wechseln, dafür aber eine 
erhebliche Verkürzung der Entfernung
zwischen Wohnung und Arbeitsplatz ein-
tritt (das gilt bei einer Zeitersparnis
von mindestens einer Stunde bei einer 
täglichen Hin- und Rückfahrt als
gegeben). Hier müssen Sie jetzt clever 
sein, wie Sie an den beiden folgenden 
Beispielen sehen:
1. Ihr künftiger Ehepartner wohnt in A 
und ist dort berufstätig. Sie wohnen
– noch – in B und haben dort Ihren 
Arbeitsplatz. Gemeinsam haben Sie 
beschlossen, nach der Heirat in A zu 
wohnen. In diesem Falle können Sie die 
Kosten für den Umzug absetzen, wenn 
Sie erst eine Stelle in A suchen, diese 
antreten und anschließend heiraten. Ihr 
Umzug wäre in diesem Falle beruflich und 
nicht etwa privat bedingt.
2. Wollen Sie in die Nähe Ihres momen-
tanen Arbeitsplatzes ziehen, um so
täglich eine wesentliche Zeitersparnis zu 
haben, dann sollten Sie ebenfalls erst 
umziehen und dann heiraten. Schließlich 
geht es niemanden etwas an und es ist 
auch nur logisch, wenn Ihr Ehe- 
partner später zu Ihnen zieht. Durch der-
art geschicktes Taktieren zwischen Umzug 
und Heirat können Sie einiges einsparen.

Sicherheit in jeder Lebensphase – 
Absicherung für die ganze Familie

Die Jahre der Familiengründung sind 
bekanntermaßen eine erfüllte Zeit, jedoch 
finanziell manchmal eine Durststrecke. In 
den meisten Familien fällt ein Elternteil 
zumindest vorübergehend als Verdiener 
aus. Zugleich muss in neue Anschaffungen, 
wie zum Beispiel Einrichtungsgegenstände, 
investiert werden. Gerade in dieser Zeit ist es 
notwendig, für unvorhersehbare Ereig-
nisse, die schlagartig die Lebensgrundlage 
einer jungen Familie entziehen können, 
vorzusorgen. Mit günstigen Beiträgen und 
sofortigem Versicherungsschutz ist deshalb 
die Risiko-Lebensversicherung gerade für 
junge Familien der ideale Einstieg in die 
Familienvorsorge. Für geringe monatliche 
Zahlungen erhalten Sie eine sehr hohe 
Auszahlungssumme, da kein Kapital gebildet 
wird und im Erlebensfall keine Leistung 
vorgesehen ist. 

Sobald es Ihre finanzielle Situation erlaubt, 
lohnt sich die Umwandlung in eine 
kapitalbildende Lebensversicherung. Damit 
leisten Sie zusätzlich zur Absicherung Ihrer 
Familie einen wichtigen Beitrag zu Ihrer 
eigenen Altersvorsorge. Überschussbetei-
ligung und Steuerersparnisse machen sie 
zudem zu einer äußerst rentablen Anlage. 
Eine besondere Form der kapitalbildenden 
Lebensversicherung ist die Versicherung auf 
verbundene Leben. Hier sind immer zwei 
Personen in einem Vertrag versichert.
Außerdem eignen sich die Risiko- und die 
kapitalbildende Lebensversicherung zur 
Absicherung von Bankbürgschaften und 
Krediten, oft sind sie sogar Bedingung für 
ihre Gewährung.
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Verantwortung tragen heißt
vorsorgen
Sie machen die Familie erst vollständig 
und haben ihr ganzes Leben noch vor sich 
– Ihre Kinder. Noch sind sie Baumeister in 
der Sandkiste oder gründen mit Puppen-
kindern ihre erste Familie. Schnell kommt 
dann die Schule, die Ausbildung beginnt, 
dann verlassen die Kinder das Haus, fin-
den Partner und denken ans Heiraten...

Es gibt sinnvolle und preiswerte Ver-
sicherungen, mit denen Sie Ihren Kin-
dern den Weg ins Leben von Geburt an 
sichern können. Sorgen Sie vor – gegen 
Unfall und Krankheitsfälle, aber auch für 
eine gesicherte Ausbildung. Ein Studium 
kostet vor allem seit der Einführung der 
Studiengebühren viel Geld, die staatliche 
Förderung ist knapp und muss zur Hälfte 
zurückgezahlt werden.

Ähnliches gilt für die Lehre mit ihren 
geringen Ausbildungsvergütungen. Eine 
Ausbildungsversicherung, die Sie als Mut-
ter und Vater abschließen, stellt sicher, 
dass die Ausbildung Ihrer Kinder nicht 
von finanziellen Engpässen bestimmt 
wird. Sehr schnell geht es dann um die 
Gründung eines eigenen Hausstandes. 
Von der Mietsicherheit bis zur Wohnungs-
einrichtung – alles hat seinen Preis. Wie 
schön, wenn dann vorgesorgt ist und die 
Wohnung auch mit neuen Möbeln nach 
dem Geschmack Ihres Kindes eingerichtet 
werden kann. Die Heiratsversicherung gibt 
Ihren Kindern den finanziellen Spielraum, 
den sie brauchen, um die eigenen 
vier Wände zu gestalten. Bei einer Heirat 
oder spätestens mit Vollendung des 25. 
Lebensjahres des Kindes wird das Geld 
ausgezahlt.
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Hochzeitstage
Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der 
Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch 
nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.
Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage und Jubelfeiern. 
Nicht nur zum „vollen“ Jahr wird kräftig gefeiert, sondern 
hin und wieder sogar schon zum halben!

Nach    1 Jahr die baumwollene oder 
   papierene Hochzeit
Nach   5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach   6 ½ Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach   7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach   8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach 10 Jahren die bronzene oder 
   Rosen-Hochzeit
Nach 12 ½ Jahren die Nickel- oder 
   Petersilien-Hochzeit
Nach 15 Jahren die gläserne oder 
   Veilchen-Hochzeit
Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach 37 ½ Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach 67 ½ Jahren die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Streichen Sie sich Ihre Hochzeitstage ruhig dick in 
Ihrem Kalender an und machen Sie aus diesem Tag 
immer etwas ganz Besonderes: etwa durch einen 
Restaurantbesuch, ein gegenseitiges Geschenk oder eine 
Kurzreise. So bleibt die Liebe noch viele Jahre frisch und 
lebendig.



Mendestr. 6 (Ecke Martinstr.) · 01662 Meißen
Tel.: 0 35 21/40 76 75

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr · Sa 9.30-13 Uhr
www.braut-festmoden-online.de

Verkauf · Verleih
Neuanfertigung

· Brautmode
· Festmode
· Herrenmode
· festliche

Kinderbekleidung
· Accessoires
· Dessous

http://www.braut-festmoden-online.de


Für Ihre Fragen und Wünsche stehen wir Ihnen jederzeit gern
unter Telefon 0 35 21 / 72 81 0 zur Verfügung.

Das von Familie Scholze geführte 3-Sterne Hotel Knorre liegt direkt an der Elbe in Meißen,
im „Grün“ der naturgeschützten Elbwiesen. Im ländlich-rustikalen Stil laden wir Sie 
zum Entspannen ein. Genießen Sie einen wunderschönen Blick auf die Albrechtsburg, den 
Meißner Dom und die malerischen Elbauen. Das Hotel befindet sich direkt an der bekann-
ten „Sächsischen Weinstraße“ und dem „Elberadweg“. Das historische Stadtzentrum ist 
ca. 15 Minuten vom Hotel entfernt.

Besondere Räumlichkeiten für Ihren ganz besonderen Tag

Elbtalstraße 3
01665 Meißen OT Winkwitz
Telefon 0 35 21 / 72 81 0
Telefax 0 35 21 / 72 81 177
knorre@meissen-hotel.com

❤ Unser Restaurant mit 40 Plätzen 
mit Tafel am Fenster für 20 Plätze.

❤ Unser Wintergarten mit 20 Plätzen 
mit Tafel am Fenster für 20 Plätze.

❤ Unsere Kutscherstube mit 50 Plätzen
mit Tafel am Fenster für 26 Plätze.

❤ Unser großer Veranstaltungsraum 
mit 60 Plätzen.

Arrangements und Organisation:

❤ Tischkärtchen ❤ Fotograf
❤ Tischschmuck ❤ Friseur
❤ Blumenschmuck ❤ Brautauto
❤ Musik ❤ und vieles mehr

Oder wie wäre es mit einer Audienz von 
„August dem Starken“? Für Sie wird er 
wieder lebendig und entführt Sie mit lustigen
Geschichten und Anekdoten in seine Zeit.

mailto:knorre@meissen-hotel.com

